
lleber die Nachforschungen für Oel 
nahe Nebraska City schrieb kürzlich die 
»Oniaha Bee« wie folgt: Daß Oel ge- 
irofsen wurde von den Bohrer des tie- 
sen Brunnens ist eine nnwioerlegbare 
Tatsache aber wie stait der Ausfluß 
fein wird kann erst dann festgestellt wer- 

denn wenn die Röhre tiefer herabgelas- 
sen werden sodaß das Cinftiirzen der 
Erde verhindert und das Wasser ent- 
sernt werden kann. Der Bohrer ist 
jkpt 1400 Fuß tief und das Oel tomint 
auf der Wasserfläche hervor seit der 
Bohrer durch den Sand und Stein 
uslang, welch letzterer so hart war daß 
die Arbeiten nur langsam und mühevoll 
weitergeführt werden konnten. Auch 
wurde Gas entdeckt, doch auch war den 
Umständen wegen die Quantität nicht 
zu bemessen. Die Arbeiter werden in 
einigen Tagen mit der Zurechtstellung 
ver ,,(«sasing« fertig sein nnd nachdem 
oie dindernisse entfernt werden sie tie- 
ser in den Erdboden eindringen vor- 

ausgesept ein starker Deislusz nicht vor- 

her entdeckt wird. Der tiefe Brunnen 
wurde von einer lokalen Gesellschaft 
gesenkt, iintersküst von den Bürger 
welche das Werk mit Kauf von Attien 
besordertem Die Gesellschaft wurde 
aber entmuthigt und wurden vie Mehr- 
zahl Aktien Gebr. Jngersoll übergeben s 

welche die Arbeiten nun weitersühren. 
Sollte das Oel in lohne-wer Quanti- 
titt vorhanden sein werden die Unter- 
nehmer sich dadurch unschasbares Reich- 
ibuin ansammeln. Das Publikum 
nahe Nebraska City jubelt über die 
guten Aussichten und die Jnhaber der 
Aktien sind nicht zu bewegen dieselben 
zu vertausen. 

Sind Sie entmutigt und niederge- 
schlagem weil Jdre Anstrengtsngen, 
Linderung zu schaffen, selilgeschlagen 
davent Verzagen Sie nicht« Schöpfen 
Sie Hoffnung aus der Erfahrung an- 

derer, welche in deuI einsachen, alten 
Kräuter - Heilmittel, Gesundheit und 
Krast gesunden halten« Lassen Sie sich 
ein Exemplar des Krankendaten tonl- 
nien, welcher Zeugnisse danldaker Man- 
ner und Frauen enthalt. Fragen Sie 
nicht in der Apachele nach Alpentritui 
ter. Er ist seine durch langes Lagern 
verdardem Avatheler Medizin Er 
kommt srisch, die richtige Gesundheits- 
traft enthaltend, aus dein Laboratori- 
usn und wird in diesem Zustand den 
maulen dfrett geliesert durch Spezial- 
Vlgentem angestellt von den Eigentü- 
mern. Dr. Peter Fahrnev es- Sang 
iso» l9———25 So. Dayne Aue» lilncas 
av, Jll« 

Oeffentlicher Verkauf- 
ksa ich beschlossen habe, vieles Jahr nicht 

iii to großem Maßstabe zii iarmeii iiite iii 
veigangenen Jahren, werde ich einen Teil 
meiner Pferde, Vie I, Schweine iiiid Ma- 
saznieis ans inelneni lage 4 Meilen lüd und 
ll Meilen weit von Blaainfleld nnd eine 
Meile noch nnd le Meilen weit von Weinfa, 
ain 

Montag, den ll. März 
tnesfllltelena oeikaiifenI 

l Gespann schwarzer Mahren, 5 nnd 
6 J alt, 2500 Pf.; 1«Gespanii drau- 
ner Madam 

« 3 itnlt 5 J alt werde-id, 
2400 Pl.; 1 Gespann Bnckskiii Kutsch- 
pferlte, 8 iinv9 J all, 1800 Pl.; 1 
schwarze Mada. 4 J alt werdend, 1000 
PHI vranne Mante, 12 J alt, 1100 
Pf.; lschmärzes Füllein 2 J alt, l 
schwarzes Füllem 1 J all werdend, 
l drei J alles Clelflllleii. 

20 Kopf l nnd 2 J alt werdende 
Stiere. 15 Brnlsaiien. 

Faun-Maschinen: lvierzebnzdlllger 
G-» gsls-flitii· 1 Vhanipion Malt-er b 
Si I seit ichtteloenlt, l Sack tnit Drill 
Aiiach.ierit, l Drlll illr ern Pferd. l 
Sini«g Wagen Geschirr, l seli Dniiipl 
Deiireazeik 

blilt anhel Lincaln Dafer, 500 Bu- 
lliel spater Wlnte Riisfian dafer, 500 
Michel irltlpee Daser, sin anhel 
Gaste. 

üeies Essen itni die Mittaaezeln 
Beatngiiniiein Alle Sniiinien von 

ill) nnd nnler haar. Zehn Monate 
Zelt tolili an geludert-in Roten zii lli 
Prozent Zlnlen gegeben. 
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N. F. D. Briefiasiem Zu haben b 
W. B. Fromm- 

Dr. Deß chemisches Viehfuiter, dass 
beste und billiine bei Frymirr. 

Gemüie und frische FriEIie zu alle: 
Zeiten in Grayg iiiefiaurant. 

Soeben eine große Auswahl Tapete- 
erbalten. Preis 10, 12 und 15 Cent- 
per Rolle. Cornet Drug Stare- 

Prampie Uhr-Reparaiur. A. I 
Schritt-C gegenliider dem Postanit, 

Feine Juwelierwaren. A. J. Sand 
d,er gegeniiber dem Pastanri. 

Augen uuieriuchi und Brille richtir 
angepaßt. Dr. L C. Bieick 

Sieinsalz in jeder Quantität be- 
Fryinire. 

Dr. Musen, Zahnarzi. Officeiibex 
First National Vani. 

Verficheri Euer Eigeniurn in der Aei 
na Jniurance (5a., Vartfarrk Conn- 
F. H Crairaih Lokalageni 

Rufei Telenbon Na. 7l nnd bestell- 
von Etat-'s 21iefiariiani(8iemliie, Fruch- 
ie und Backwert jeder Sorte. 

Chris. Schuhmacher, deutscher Var 
hier, unter der Fartners G Merthants 
State Bank, Zavarlomsnenve Bedie 
nuna. 

Wir erhalten mehrere Male wöchent- 
lich Gemliie nnd Früchte zttaeianot 
Fraget nach in Graus Reitaurant. 

Frische Groterteg un «- vie reichhaltiq 
lie Auswahl Glas- uns Jedenwaaren 
sind in der handlunq txt-I J. d. Den- 
Iris vorhanden- 

In das Publikum. 
Da wir ittr lange Zeit leinen Uhr- 

ntacher hatten und viele unserer Kurs 
den ihre Uhren zur Reparatur nach 
Omaha nnd Sion Cttn sandten, i- 
erteilen wir hierdurch die Nachricht, dkß 
wir einen der besten Uhrmacher mx 
Staate vetonnnen have-t. Wir werden 
ftlr 60 Tage eine Preicerniedrtguna an : 

allen Revaraturartteiten und an allen 
Juwelierwaren und Uhren eraehen 
lassen. WellssKalar Drug Co- 

Die Feste Koburs. 
Ile fette Istmtsttertmer hundertmal-e III 

eise- srssmtamr Unwetter-as unter-u- 
sacies werde-. 

Die Feste Koburg bedarf in allen 
lhren Theilen einer durchgreifenden 
Sicherung des baulichen Bestandes- 
da iashrhuudertelang die örtliche Un- 
terhaltung theils vernachlässigt, 
theils durch Feuer oder kriegerische- 
Ereignisse gestört oder unterbrochen 
worden ist. Dem fortschreitenden 
Verfall des beriilhinten Baudenkinals 
hat mich die Wiederherstellung die it- 
der Mitte des w. Jahrhunderts aus- 

geführt werden ist, nur in sehr de- 
diugter Weile Einhalt gethan. Man- 
gelnde oder unzuliiugliche Mittel ha- 
ben damals zur Verwendung von 

Sitrxogaten geführt, deren Halthars 
keit lehr gering ionr. Mnugelnde 
Smhkenntniß hat zugleich an Stelle 
der kräftigen Originalarchitektur des 
ausgehenden lö. und lusgiuneuden 
l.t)«.Jal)rhliii-del·ts vielfach die rouiaisii 
lche Theaterdetoration gesetzt. welche 
den Beginn der WiederherstellungsJi 
thätigleit an inittlalterlikhen Bauten 
in Deutschland leider keinen-lautete 
Diese Umstände-, vor allem aller die 
drohende Einiturzaefahr beim zur 
ltcnidau. ani Cielcstlturur nin lege- 
nanuten Miiieunisrlior n. l. w. ha- 
ben dazu zuflier daß von dem Zur 
Zeit regierendrn Herzog weitgehende 
Sichernngearheiten in Aus-ficht ge- 
nosiutneu werden find und die drin- 
ueudften Areeiteu sofort iu Augriil 
aenominen wurden: dreie lielrrisxsn 
den time-minnen Fiiriteudau sue 
Vuluertxnwlle und mit alle ulsriiell 

T Theile der steile Anat die Umsat- 
k lungrknenern dei- Fesiss erinrdern lin- 
Ikkfllllaunskcl IIIIII RIIDRIIIUIIIHIHI 
die Würme vielfach neue techqu 
Bekanntlich ist die Fest Novum nicht 
mu- Iiinitlktiich als VII-Institut ei 
net drk grösste-I Schim- IW Vruhn 
baut-s in Nin kcuttmisnd ioudms 
die Bauten sen-d aus«-sum am der 
kostbarsten Kunstschätzen nnd Saum 
know-; um Repwcnumth k und B 
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Marktbettchh 
Bloomsield, Reh-, l().j.R’1rz 1«)l().« 

Weisen. .......................... 92 
Korn ........................ 441 
Hafer ..... ....................... LI- 
kfckoggen ............ .............. 5H 
Gekste ........................... U 
Fluche ................. Un: 
Schweine. .. ..................... CI M 

Mutter ....... ................... L» 
Eier ....................... -. l« 
Kartoffeln ...................... 

Mutterliebe der Katzen. 
sie Ieicht-Einst M ans die noch Umstaer Junge-, 

Isa- tbec unter Umständen neu erwacht-. 

Ueber Katzenneutterliebe berichtet 
Bertling Tantig iIn Kosniozs 
handweiser iiir Naturfreundet Jn der 
Thierivelt pilegt wohl allgemein die 
Liebe zwischen Mutter und stind nicht 
viel länger vorzuhalten, als die Auf- 
sucht nnd Niohrungsgewnnmng an 

das Junge eine stiindige Verbindung 
nöthig macht. Jst der junge Hund- 
die Glatze oder das Fiillen erst selbst 
fähig, seiner Nahrung nachzugehen 
und einige Zeit von der Mutter fern 
gehalten, so scheint das Junge sie 
kaum noch zu kennen, wenigstens ma- 

chen sich die Vsande des Blutes äußer- 
lich kaum noch bemerkbar. —- Bei 
Thieren, Iwie bei Katzen, bei denen die 

»Wurssolge in relativ kurzer Zeit ge- 
schieht, macht sich die «Entfren1dung 
schon in sehr kurzer Zeit bemerkbar 
Die Kasenmuttee die neue Nachkom- 
menschaft unter dem Herzen trägt- 
vernsachlässigt den alten Wurs, auch 
wenn er gsar nicht von ihr getrennt 
wurde, offensichtlich, so gern auch die 
etwa drei Monate alten Kätzchen mit 
ihr spielen möchten. — Thierpsychoi 
logisch ist es nun interessant, daß un- 

ter Umständen, das heißt in einer ge- 
wissen Nothlage, diese Mutterliebe 
wieder erwacht. Ein interessanter 
Fall dieser Art, der zugleich für die 
Beobachter viel Scherzhastes bot, er- 

eignete sich unliingst in einem Eigen- 
hiinsschen in Langfnhr bei Danzig: 
Eine liatze die sich Mutter fiihlty ver- 

nachliissigte gar arg ihren spielfreus 
digen kleinen Sohn, so sehr er sich 
auch uni ihre litunit bemühte. Eine-:- 
Tages erfreute die llisayenmutter die 
tkelt mit iiinf Jungen. Der Katzen- 

segen war dem Herrn des Hauses ein 
bischen zu viel, und er sprach das To- 
oesnrtnett nver oen ganzen Lunis 

Jn einein Verschlossenen Eimer mit 
Wasser lianchten die blinden Tinaels 
chen ilir Leben ans. Natürlich stellte 
sich die tlsntzetnnntter selir desperat 
iilser diesen Eingriff in ihre Familien 
rechte on. Zie nmg es nicht glauben 
dnst ntan sie so lirntnlisirt, nnd sucht 
nach den Daumen Aus ihren Jrc 
wegen begegnet sie ilirem alten 
Epriisxli1m. Auf diesen-strömt jetzt 
ilne ganze Liebe über-, iknu will sie 
Nahrung darbieten, die ihr Leib für 
die Jungen bereitet hat« Der snngk 
hinter zeigt daiiir tunlichst wenig Ver- 
stiindnis3; er will niit der Mutter spie- 
len. Aber dan ändert sich. Es dauert 
nicht lange, so liegt der junge Knter 
solin atn Busen der Katzenmama nnd 
schliirst mit wonnigem Behagen die 
süße Milch. CI ist posiirlich anzu- 
schauen, wie dieser schon ziemlich ausz- 

genmclisene hinter sich in den Zustand 
erster thizendtnge znriickqesmtden hat. 
Der Unter liegt möglichst ost an der 
Mutterbrnit fern Uebrigen spielen 
Mutter und Eolin ans das Harni- 
loseste mit einnuder. 

Aus Essen wird geschrieben: Der 
Sohn des jetzt wegen seiner Ansprü- 
che an Rußlmrd vielgenanntenHaupti 
nmnns v. Hellfeld, der Schüler Hans 
v. .L1ellfeld, ist von der Straftammek 
zu Vielefeld wegen Entführt-an einer 
Minderjährigen zu einem Monat Ne- 
fänqixjsz verurtheilt worden. Der jun- 
ge Hellfeld besuchte eine höhere Pei- 
vatschulc m Wänden Dort lernte er 

dass «18;äht«igs.s Fräulein Lnijts Frist- 
richs, die Tochter eine-J Kaufmann-«- 
in Hcrford kennen, dies in einem-Haus 
lmltnnxjgipcnjiunat unterm-bracht wur. 

»s-:m·:ic.scn Mde entspann sich bald 
ein Listk—:—n.·-rhiiätnis, und v, Sollst-ff 
wußte Axt-I jusle llIkijdchrsn zu überre- 
den, mit jlmk isxirs Aus-Tand W reist-n 
Dass-LUer list-It sich kuniiclsit tsinis Mit 
lmm in »Um-Its .«.:f Und rksfktc iner 
nach T(st!tf«kl.1"d nnd »J- kin Wsjk 

« 

dsicsrbcsr luspjh sich dchntsi dis-: Mst 

Zinsiictxnfübsrn. 

cl):snx«s, disk Nncln·is.-l"t erhalt« lmttks 
unkd cis qctmm ihm sein-s Tischtksk 
anzutreffen nnd- Es «— rlt Mtlirkis Hatt 

Ti Mk EIN-Nu » find 
L- 
L. unt-It Axt- THINY THE :"1-«ickxhsil 

J statt. Tics Firan m» d durch dir Un- 
tersuchmmszhaft für Ver-büßt crachttst 

Wut. Jenseit 
Häng-: in 

Weinen 
Liqnorcn 

Zigarren 
Zuvortmnmende und pmmme 

Bedienung einem Jeden 
zugesichert- 

Weiche Getränke aller 
Sorten. 

Gebr. Doivty nehmen alle 
Aufträge für Trausportiren jeg- 
licher Gebäude entgegen und ga- 
rautireu gute Arbeit. 

Geht. Domin, 

DkJLJCVjeick 
Deutscher Arzt« Wundarzt und 

Geburtshelfer. 
Ich tiefere Medixiuen und erspare dem Po 

ticut dadurch Auotheteu Unkosten. 

Osyice über Homer Drug Storc. Ticachtruj 
u du« Reisstroh em Block sijdlich del Com- 

qu.-tat »von-L 

Achtung, « 
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EM lJiS PS Gewinn per Acker 
Ein Düngerfttemr wird dies mu, wenn er 

ritt-fix gebraucht wird. 

Great Westeru Diingerstreuer 
sind gemacht für die. welche das Beste wünschen 

Wenn Jlsk 125 Wagenladiiiigeii Tüiii I 
gei« habt, tviiiii Ihr den Bodenertkag to 
vermehren, dasi der Gewinn in eitietn 

Jahre die Maschine bezahlt. Wir haben 
ein 64 Seiten enthaltendeg Büchlein, wel- 
ches die genauesten Veschreibnngen gibt. 

Ein Tiiiigeistreiier ioiid Euch schneller 
Gewinn dringen, als irgend drei andere 
Maschinen aiis der Faun. 

Der Pia-i ist nicht blos theoretisch tor- 
reki sont-ein isi dnrch let-jährige Erfah- 
knnq bestätigt. 

Tag Viich ist stei. Es ist 100 Dollars 
wer-i, kostet abei keinen lsetit. Sicheilich 
wird es Euch keinen Schaden tun, iveiin 
es aiich nicht ziiin Vorieil gereicht. Es 
enthält wertvolle Information. 

Tei« Tiiiigerstreiiei innß sehr staik ge- 
bani sein« Katisei keine leichte Maschine, 
taiiit feinen, der eine Piiie Deichsel und 
Pine Maine bat, taiisi kein Ei·pertiiieiit, 
eine Maschine, die eitt seit einigen Jah- 
ren aiii dein Maikte in. Lasset keinen Fa- 
biikiinieii aiii Ente lliiloncii experimen- 
iii«eii. lkanii keinen Tüngeistreiieiz der 
eine schmale vordere Achse hat, tauft tei- 

iien Tiingerstrener. dessen vordere Ach 
vor den vorderen Leil der Maschine ge· 
ietzt ist, dennidadnrch wird die ganze Last 
ans die hinteren Räder versetzt nnd die 
Maschine wird schwer ziehen 

Der Wreat Weterii ist eine sehr große 
iiiid schioere Maschine, die zrain nnd 
Deichsel ist ans Eichenholz nnd der 
Schwengel ans Hickorvholz hergestellt. 

Derselbe bat ein großes, starkes sechiehn 
zölliges ans hainmerbarem Eisen herge- 
stellteg »si·iiistes Rat-G dovvelte eichene 
,.Bolsterg«, breite vordere Achseii, Räder 
lauten iii einheitlicher Spur 

Derselbe bat einen endlosen Gürtel der 
immer tertig ist zum Aufladen, hat keine 
Teile, die leicht aitsier Ordnung geraten 
Streut jede Sorte Dilnger 

Derselbe bat viele l«ssigeiischasteii, die 
die Maschine eiiivseblen nnd isl so einsach 
daß ein Knabe dieselbe baiidiren kann 

Lasset Niemand oruch ein Siibstitnt 
verkaufen, welches ,,gerade so gut« ist, 
denn es gibt keine Maschine so gut, oder 
auch niir nniiahernd so gnt Wird ver- 
kauft von 

■ DOLPHIN & MASON.I 

N. N. Baker. C. S. Baker. 

Baker F- Baker 
Händler in 

Dempster Vanles No. 3 Windmühlen. 

Pumpen und alle Sorten Reparaturen. 

Badezimmer-Einrichtungen, Sinks usw. 

Gasoliu Motore und Wasserbehälter aller Sorten u. Größen 

Tant-.Heizer und Futtermahler. 

Wenn Sie irgend etwas in de: Möbel - Brauche 
gebrauchen, wie Bettzimmer-Einrichtungen, Dressers, 
Chiffoiiiers, Sideboards. Bücherschränke, Speiiezim- 
mer-Stühle, Schankelftiihle, Bettvorleger, Teppiche, 
Kiichenschränke, Tische-, Liuoleuni, überhaupt alles, was 

in der Möbel-Brauche vorkommt. minnit bei Gelegen- 
heit herein nnd werden Euch die Waren sowie die 

Preise zeiget-; nnd wir find iiberzeiigi, daß Sie voll 
stiiiidiae Zufriedenheit in inneren Waren finden werben 

bl. ( ’. PR WH( ’(i)’l"l’. 
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Alpenkräuter 
Ihm Fon m h Wiss-« fem- umpisv i h hessswsgishs »Ah-« 
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